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Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 109

"Sondergebiet touristische Entwicklung Halbinsel Pütnitz"

der Stadt Ribnitz-Damgarten
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STADT RIBNITZ-DAMGARTEN   -   BEBAUUNGSPLAN  NR. 109  "SONDERGEBIET TOURISTISCHE ENTWICKLUNG HALBINSEL PÜTNITZ"

PLANZEICHENERKLÄRUNG

PRÄAMBEL

KATASTERMÄßIGER BESTAND

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN   (TEIL B DER SATZUNG)

PLANZEICHNUNG - PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN  (TEIL A DER SATZUNG)

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 109 "Sondergebiet touristische Entwicklung Halbinsel

Pütnitz" der Stadt Ribnitz-Damgarten, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A), den

Textlichen Festsetzungen (TEIL B), wird aufgestellt auf Grundlage des Baugesetzbuches

(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das

zuletzt durch Artikel 8 Abs. 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 226) geändert

worden ist, der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke

(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.

November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023

(BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist, der Verordnung über die Ausarbeitung der

Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch

Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I S. 189) geändert worden ist.

Der in der Planzeichnung (TEIL A) dokumentierte Bestand des Liegenschaftskatasters

entspricht den ALKIS-Daten vom Dezember 2017, (Vermessungs- und Geoinformationsbehörde

des Landkreises Vorpommern-Rügen).

Der Lage- und Höhenplan wurde auf Grund amtlicher Unterlagen und eigener örtlicher

Aufnahmen, gemessen in den Jahren 2021 bis 2026, vom Vermessungsbüro Hansch & Bernau

(ÖbVI) am 30.03.2026 angefertigt.

Lagebezug: ETRS 89

Höhenbezug: DHHN 2016 (Angaben in m ü. NHN)

STADT RIBNITZ-DAMGARTEN

wagner Planungsgesellschaft

Stadtentwicklung. Tourismus. Projektmanagement

Fischerbruch 8

18055 Rostock

Tel.: 0381-377069-40

Fax: 0381-377069-49

info@wagner-planungsgesellschaft.de

www.wagner-planungsgesellschaft.de

PLANVERFASSER

AUFTRAGGEBER

Stadt Ribnitz-Damgarten, vertreten durch Bürgermeister Herr Thomas Huth

Am Markt 1

18311 Ribnitz-Damgarten

MASSSTAB DATUM BEARBEITUNG

1: 2.000 18.09.2026 Schlenz

PLANBEZEICHNUNG PLANNUMMER

Vorentwurf 1.0

PROJEKTNAME

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bebauungsplan Nr. 109 "Sondergebiet touristische Entwicklung Halbinsel Pütnitz"

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN   (FORTSETZUNG) TEXTLICHE FESTSETZUNGEN   (FORTSETZUNG)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sonstige Sondergebiete (§ 10/11 BauNVO)

"Freizeitpark, Sport und Kultur" (§ 11 BauNVO)SO A1

"Festival" (§ 11 BauNVO)SO A2

Zweckbestimmung:

"Camping und besonderes Beherbergungsangebot" (§ 11 BauNVO)SO A3

"Gastronomie und Schulung" (§ 11 BauNVO)SO A4

"Parkplätze und Festivalbetrieb" (§ 11 BauNVO)SO A5

"Sport und Freizeit auf dem Wasser" (§ 11 BauNVO)SO A6

"Logistik" (§ 11 BauNVO)SO A7

"Gästebezogene Angebote und Dienstleistungen"SO F1

"Ferienhäuser" (§ 10 BauNVO)SO F2a/b

"Ferienwohnungen und Hafeninfrastruktur" (§ 11 BauNVO)SO F3

"Hafeninfrastruktur" (§ 11 BauNVO)SO H

"Tourismus, Kultur, Sport und Logistik" (§ 11 BauNVO)SO K1

"Logistik" (§ 11 BauNVO)SO K2

"Reiten, Reittouristik und ergänzende Freizeitangebote" (§ 11 BauNVO)SO R

"Museum" (§ 11 BauNVO)SO T

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Wasserflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Flächen für Wald (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Wasserflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Flächen für Wald (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Regelungen für die Stadterhaltung und den Denkmalschutz (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Sachgesamtheit "Deutscher See- und Land-Fliegerhorst sowie sowjetisches

Aerodrom Pütnitz", die dem Denkmalschutz unterliegen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz

unterliegen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

D

D

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und

Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7

BauGB)

Zweckbestimmung:

FG
Freizeitgewässer, privat

S

Speicher, privat

H

Hafen, öffentlich

B

Badestelle, öffentlich

A
Anlegestelle / Slipanlage, öffentlich

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz

unterliegen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

D

Bauliche Einzelanlagen, die konstituierender Bestandteil der

denkmalgeschützten Sachgesamtheit sind (§ 9 Abs. 6 BauGB)

DS

Zweckbestimmung:

Widmung öffentliche / private Grünfläche

öGr / pGr

Streichelzoo, Erlebnis-Bauernhof

SZ

Weide / Koppel

W/K

Regenwasser-Abflussgraben

RG

Verkehrsbegleitgrün

VGr

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

RadwegeR

FußwegeF

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (§ 9 Abs. 4 BauGB, § 86 LBauO MV)

Örtliche Bauvorschriften § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V

In den Baugebieten SO F2a, östlich des SO F1 und SO F2b sind Dachneigungen nur bis max. 15°

zulässig.

Baugebiet

GRZ

Bauweise

Zahl der

Vollgeschosse

GFZ

Höhe baulicher

Anlagen als

Höchstmaß

Nutzungsschablone:

Baulinie

offene Bauweiseo

GRZ Grundflächenzahl

GFZ Geschossflächenzahl

siehe

DETAIL 1

DETAIL 1

Baugrenze

AnlieferwegeA

StegeS

Verkehrsberuhigter BereichV

ParkplatzP

BedarfsparkflächeBP

Fahrradstraße (mit Benutzung des Bus- und

Ver-/Entsorgungsverkehrs)

FS

Widmung öffentlich / privatö / p

Parkanlage

Sportplatz

Spielplatz

Naturnahe Grünflächen

NG

Geländefahrstrecke

GF

Temporäres Camping

TC

Badestelle

MischverkehrsflächenMVF

Minigolf und vergleichbare

Kleinsportplätze (z.B. Boule,

Volleyball, Badminton)

KSA

Gemeinschaftsstellplätze und Einrichtungen zur VersorgungGSt

Zweckbestimmung:

öGr

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

pGr

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Technikverein/-Museum

SO T - „Museum“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet dient der Errichtung von musealen Einrichtungen samt zugehöriger Werkstätten,

gastronomischer und technischer Infrastruktur.

Zulässig sind:

1. Museale Einrichtungen mit Ausstellungsflächen,

2. Räume für Veranstaltungen sowie Tagungen- und Seminare,

3. Werk- und Lehrwerkstätten,

4. Schank- und Speisewirtschaften,

5. Museumsläden mit folgendem Kernsortiment: Literatur, Bild- und Tonträger Spielzeug sowie

Geschenkartikel und Andenken mit inhaltlichem Bezug zu den Ausstellungsthemen bzw. -Inhalten,

die Summe der Verkaufsflächen darf dabei 400 m² nicht überschreiten,

6. Beherbergung für Vereinsmitglieder und Mitarbeiter der musealen Einrichtungen sowie für

Auszubildende, welche an Ausbildungsangeboten am Standort teilnehmen,

7. Räume zur Verwaltung vorstehender Einrichtungen,

8. technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

Freizeitpark

SO A1 - „Freizeitpark, Sport und Kultur“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet dient der Unterbringung von Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie gastronomischer

und technischer Infrastruktur.

Zulässig sind:

Innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche, außerhalb des Waldabstands und mit min. 50 m

Abstand zu den denkmalgeschützten beiden südlichen ehemaligen Flugzeug-Hangars (IV und V) sowie

10 m Abstand zu sonstigen denkmalkonstituierenden Elementen (siehe Abgrenzung in Plandarstellung):

1. Einrichtungen für kulturelle und gesundheitliche Zwecke,

2. Schank- und Speisewirtschaften,

3. Freizeit-, Spiel-  und Sportanlagen,

4. Läden mit folgendem Kernsortiment: Sportartikel, Bekleidung, fertige Speisen und Getränke zum

Direktverzehr, Artikel der Strandversorgung sowie Literatur, Bild- und Tonträger, Geschenkartikel und

Andenken mit inhaltlichem Bezug zu den Angeboten des Sport- und Freizeitparks und der

Festivalnutzung; die Summe der Verkaufsflächen sämtlicher Läden darf dabei 400 m² nicht

überschreiten,

5. Schulungs- und Tagungsräume,

6. Räume zur Verwaltung der Einrichtungen in den Sondergebieten SO A1 bis 7,

7. technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

Innerhalb der überbaubaren Grundstrücksfläche, einschließlich der Bereiche, welche den Waldabstand

unterschreiten und mit min. 10 m Abstand zu den denkmalgeschützten Hangars und sonstigen

denkmalgeschützten Objekten (siehe Abgrenzung in Plandarstellung):

8. Bühnen für den Festivalbetrieb und sonstige Veranstaltungen für den übrigen Jahreszeitraum,

9. Geländestrecken und Parcours für Fahrräder, E-Bikes, Mountain- und E-Mounteainbikes,

10.Hochseilgärten und Baumwipfelpfade einschließlich Aufgängen,

11.Sonstige Freizeit- und Sportanlagen sowie Sportplätze im Freien.

SO A2 „Festival“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO A2 dient der Unterbringung von Bühnen und sonstigen baulichen Anlagen für

einen Festivalbetrieb.

Zulässig sind:

1. Bühnen,

2. Freizeit-, Spiel- und Sportanlagen,

3. Einrichtungen für kulturelle Zwecke,

4. Technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung. vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

SO A3a,b „Camping und besonderes Beherbergungsangebot“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO A3a,b dient der Unterbringung eines Campingplatzes, ergänzender, dauerhaft

bestehender Ferienunterkünfte sowie von auf die Gäste bezogene Einzelhandels-, Gastronomie-, Kultur-

und Freizeitangeboten.

Zulässig sind:

innerhalb des als SO A3a festgesetzten Teilbereichs:

1. Rezeption sowie Räume zur Verwaltung der Einrichtungen in den Sondergebieten SO A1 bis 7,

2. Maximal 10 Ferienhäuser mit jeweils einer Wohneinheit,

3. Einzelhandelsbetrieb zur Versorgung des Campingplatzes mit folgendem Kernsortiment: Lebensmittel

mit einer Verkaufsfläche von insgesamt max. 400 m², als Randsortimente sind die unter SO F1

aufgeführten Sortimente zulässig. Die Summe der Randsortimente darf 30% der Verkaufsfläche

insgesamt nicht überschreiten.

Innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, außerhalb des Waldabstands (siehe Abgrenzung in

der Planzeichnung:

4. Maximal 100 dauerhaft aufgestellte, aber demontierbare Zelte (Glamping-Zelte) ohne Anschluss an

ein Gas-, Wasserversorgungs- sowie Abwasserentsorgungsleitungssystem, in dem hierfür in der

Planzeichnung festgesetzten Teilbereich,

5. bis zu fünf weitere dauerhaft bereit gestellte Festunterkünfte ohne eigene Sanitärräume in dem

hierfür in der Planzeichnung festgesetzten Teilbereich,

6. Sanitäreinheiten und sonstige Gemeinschaftsräume,

7. Schank- und Speisewirtschaften,

8. Einrichtungen für kulturelle Zwecke,

9. Unterkünfte für Mitarbeiter.

Innerhalb der festgesetzten, überbaubaren Grundstücksflächen einschließlich der Flächen, welche den

Waldabstand unterschreiten (siehe Abgrenzung in der Planzeichnung):

1. Standplätze für Wohnmobile, Wohnwagen und Zelte.

Innerhalb des gesamten Baugebiets, abgesehen von einem 10m breiten Randstreifen zur

Baugebietsgrenze:

1. Freizeit-, Spiel- und Sportanlagen im Freien,

2. Technische und funktionale Einrichtungen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

SO A4 „Gastronomie und Schulung“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO A4 dient der Unterbringung von Gastronomie sowie für Räumlichkeiten für

sportliche Zwecke und für Schulungen und Tagungen.

Zulässig sind:

1. Schank- und Speisewirtschaften,

2. Schulungs- und Tagungsräume,

3. Einrichtungen für sportliche Zwecke,

4. Technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

SO A5 „Parkplatz und Festivalbetrieb“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO 5 dient der Unterbringung von Kfz-Stellplätzen sowie von Einrichtungen für einen

Festivalbetrieb.

Zulässig sind:

1. Stellplätze für KFZ, E-Bikes und Fahrräder,

2. Bühnen,

3. Einrichtungen für Freizeit-, kulturelle und sportliche Zwecke,

4. technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

SO A6 „Sport und Freizeit auf dem Wasser“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO A6 dient der Unterbringung von Sport- und Freizeiteinrichtungen mit direktem

Wasserbezug, welche auf dem Wasser platziert sind.

Zulässig sind:

1. Freizeit- und Sportanlagen  als schwimmende Anlagen innerhalb der in der Planzeichnung

abgegrenzten Wasserflächen,

2. technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

SO A7 „Logistik“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO A7 dient als Lager- und Logistikfläche zur Versorgung des Freiteitparks und des

angeschlossenen Campingplatzes.

Zulässig sind:

1. Lagerhallen und Lagerflächen,

2. Technische und funktionale bauliche Anlagen, zu Betrieb und Wartung von Freizeitpark und

angeschlossenem Campingplatz.

Ferienpark

SO F1 „Gästebezogene Angebote und Dienstleistungen“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO F1 dient der Unterbringung von Einrichtungen vorrangig zur Versorgung der

Feriengäste des Ferienparks in den Bereichen , Sport-, Gesundheit-, Kultur, sonstige Freizeit,

Einzelhandel- und auf die Feriengäste ausgerichtete Dienstleistungen. Die Einrichtungen können aber

auch ergänzend externen Urlaubern und der Wohnbevölkerung zur Verfügung gestellt werden.

Zulässig sind:

1. Schank- und Speisewirtschaften,

2. Sport- und Freizeitanlagen samt zugehöriger Außenbereiche,

Einrichtungen für kulturelle Zwecke,

3. Einzelhandelsbetrieb mit Kernsortiment Lebensmittel und einer Verkaufsfläche von bis zu insgesamt

600 m²; dabei sind als Randsortimente: Wash- und Reinigungsmittel, Haushaltswaren, Drogerie- und

Kosmetikartikel, Bücher und Zeitschriften, Floristik, Schreibwaren, Geschenk-, Dekorationsartikel und

Souveniers, Kurzwaren, Spielwaren, Bastel- und Hobbyzubehör, Bekleidung und Schuhe,

zoologischer Bedarf, Foto- und Filmartikel, Fahrradzubehör bis zu einem Anteil an der Verkaufsfläche

von in der Summe 30 % zulässig,

4. weitere Läden mit Angebot der unter 4. aufgeführten Kern- und Randsortimente. Die Verkaufsfläche

der unter Punkt 3 und 4 aufgeführten Einrichtungen darf 799 m² nicht überschreiten.

5. Weitere auf die Urlaubsgäste bezogene Handwerks- und Dienstleistungsangebote,

6. Räume zur Verwaltung des Ferienparks,

7. Unterkünfte für Bereitschafts- und Aufsichtspersonen,

8. Technische und funktionale bauliche Anlaghen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

SO F2a/b „Ferienhäuser“ § 10 BauNVO

Das Sondergebiet F2 „Ferienhäuser“ dient der Unterbringung von Ferienhäusern und -wohnungen.

Zulässig sind:

1. Ferienhäuser und --wohnungen,

2. Technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind,

3. Sport- und Spielplätze.

SO F3 „Ferienwohnungen und Hafeninfrastruktur“ § 11 BauNVO

Das sonstige Sondergebiet SO F3 dient der Unterbringung von Hafeninfrastruktur, von Ferienhäusern

und Wohnungen.

Zulässig sind:

1. Einrichtungen der landseitigen Hafeninfrastruktur; diese umfasst insbesondere: Hafenmeisterbüro,

Fahrkartenverkauf/Information, Wartebereiche, Sanitär, Betriebs-/Sicherheitsräume, Lager- und

Wartungsräume sowie die hierfür erforderlichen technischen Anlagen, 

2. Ferienhäuser und Ferienwohnungen,

3. Schank- und Speisewirtschaften,

4. technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind,

5. Sport- und Spielplätze.

Reiterhof

SO R „Reiten, Reittouristik und ergänzende Freizeitangebote“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO R1 dient der Unterbringung von Einrichtungen für den Reitsport und den

Reittourismus sowie ergänzenden Freizeit- und Spielangeboten.

Zulässig sind:

1. Reitsportliche Gebäude und Anlagen,

2. Reithalle für Veranstaltungen samt Tribüne und sanitären Anlagen für Veranstaltungsgäste,

3. Schank- und Speisewirtschaften,

4. Läden bis zu 400 m² Verkaufsfläche insgesamt mit auf den Reitsport ausgerichtetem Sortiment inkl.

themenbezogene Literatur sowie Andenken, Geschenkartikel, Spielzeug und regionale Produkte,

5. Erlebnisbauernhof mit Streichelzoo,

6. weitere Freizeit- und Spielangebote,

7. Räume zur Verwaltung vorstehender Einrichtungen und der Einrichtungen im Bereich der

zugeordneten

8. Technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

Ehemalige Hangars IV und V, Feuerwehr, Heizhaus

SO K1 „Tourismus, Kultur, Sport und Logistik“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO K1 dient der Unterbringung von Freizeit-, Sport- und kulturellen Einrichtungen

sowie solchen des Einzelhandels

Zulässig sind:

1. Freizeit- und Sportanlagen,

2. Einrichtungen für kulturelle Zwecke,

4. Schank- und Speisewirtschaften,

5. Läden mit insgesamt bis zu 400 m² Verkaufsfläche mit folgendem Kernsortiment: Sportartikel,

Bekleidung, sowie Literatur, Bild- und Tonträger, Geschenkartikel und Andenken mit inhaltlichem

Bezug zu den Angeboten des Freizeitparks und des Festivals sowie regionale Produkte,

6. Werkstätten und Lagerräume für Einrichtungen innerhalb des B-Plans.

7. technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

SO K2 „Logistik“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO K2 dient als Lager- und Logistikfläche zur Versorgung von Einrichtungen im

Geltungsbereich des B-Plans.

Zulässig sind:

1. Lagerhallen und Lagerflächen,

2. Technische und funktionale Einrichtungen, zu Betrieb und Wartung von Einrichtungen innerhalb des

B-Plans.

SO H „Hafeninfrastruktur“ § 11 BauNVO

Das Sondergebiet SO H dient der Unterbringung von landseitiger Hafeninfrastruktur.

Zulässig sind:

1. Hafenmeisterbüro,

2. Fahrkartenverkauf/Information und Wartebereiche,

3. Sanitär-, Betriebs- und Sicherheitsräume, Lager- und Wartungsräume sowie

4. technische und funktionale bauliche Anlagen, welche zu Betrieb und Wartung vorstehender

Einrichtungen erforderlich sind.

Maß der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Von § 19 Abs. 4 Satz 1 und 2 BauNVO abweichende Festsetzungen § 19 Abs. 4  Satz 4 BauNVO

Im Baugebiet SO T ist eine Überschreitung der Grundfläche für bauliche Anlagen entsprechend § 19

Abs. 4 Satz 1 BauGB bis zu einer Grundfläche von 0,8 zulässig.

Im Baugebiet SO A5 ist eine Überschreitung der Grundfläche für bauliche Anlagen entsprechend § 19

Abs. 4 Satz 1 BauGB bis zu einer Grundfläche von 1,0 zulässig.

Zulässige Höhen und Geschossigkeiten § 18 und 20 BauNVO

Im Baugebiet SO F2b dürfen max. 40% der einzelnen Gebäude (Ferienhäuser) 2-geschossig ausgeführt

werden.

Im SO F1 ist eine Anhebung des Fertigfußbodens des zentralen Infrastrukturgebäudes und der nach

Westen vorgelagerten Terrasse im Bereich der ehem. Sowjetischen Start- und Landebahn (SLB) bis zu

0,50 m über heutigem Geländeniveau (Betonplattenbelag der SLB) zulässig.

Der anschließende nach Nordwesten führende Verkehrsraum für Fußgänger und Radfahrer

(Diagonalachse) ist auf dem aktuell bestehenden Geländeniveau einzuordnen.

Die Modellierung des Geländes innerhalb der Gebäudegruppen des SO F2 darf maximal eine Höhe von

2,00 m über dem aktuellen Geländeniveau erreichen.

Die maximale Höhe von Geländemodellierungen im Bereich der privaten Grünflächen südlich der

Planstraße 5 östlich der Diagonalachse (Verlängerung Planstraße 4) sowie nördlich der Deut. SLB darf

1,60 m über bestehendem Gelände nicht überschreiten.

Die Fußbodenhöhe bei sämtlichen Gebäuden, welche dem dauerhaften Aufenthalt von Personen

dienen, darf 3,0 m über NHN (OK Fertigfußboden) nicht unterschreiten.

Bezugsgröße für die Festsetzungen zur Höhe baulicher Anlagen ist NHN.

Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen sowie  § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Bei sämtlichen Gebäuden, welche unter Einzeldenkmalschutz stehen oder konstituierende Bestandteile

der unter Denkmalschutz stehenden Sachgesamtheit „ehemaliger Militärflugplatz Pütnitz“ stehen, sind

bei festgesetzten Baulinien Vor- und Rücksprünge nicht zulässig.

Verkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Die räumliche Lage sämtlicher privater Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung mit den

Zweckbestimmungen Fußweg und Radweg darf bis zu 10 m von der zeichnerischen Festsetzung in der

Satzung Teil A - Planzeichnung - abweichen.

Flächen für Versorgungsanlagen § 9 Abs. 1 Nr. 12 i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Auf der festgesetzten Fläche zur Mobilfunkversorgung ist die Errichtung eines Sendemastes für die

Mobilversorgung zulässig, einschließlich ergänzender baulicher  Anlagen, welche zum Betrieb der

Einrichtung erforderlich sind. Für den Sendemast ist eine Höhe von max. 53,5 m über NHN zulässig.

Grünflächen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Im Bereich der öffentlichen Grünfläche (öGr) mit Zweckbestimmung „Badeplatz“ ist eine Versiegelung bis

zu 20 % der Gesamtfläche zulässig. Die Versiegelung der bestehenden unter Denkmalschutz

stehenden, ehemaligen südlichen Ablaufbahn wird darauf nicht angerechnet.

Im Bereich der privaten Grünflächen (pGr), welche nördlich und westlich an das SO T anschließen, ist

eine Versiegelung bis zu 10 % der Gesamtfläche zulässig.

Im Bereich der privaten Grünflächen westlich des SO F1, zwischen den Baugebieten des SO F2 und den

diese erschließenden Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, ist eine Versiegelung bis zu 10 %

der als Grünfläche festgesetzten Fläche insgesamt zulässig.

Für die Fläche der ehemaligen Sowjetischen Start- und Landebahn ist bei Berücksichtigung der

versiegelten Oberflächen im Bestand eine Versiegelung bis zu 20% zulässig.

Im Bereich der als Grünflächen mit Zweckbestimmung „Spielplatz“ oder "Sportplatz" festgesetzten

Flächen ist eine Versiegelung bis zu 30 % der jeweiligen Fläche insgesamt zulässig.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN   (FORTSETZUNG)

weiter zu Grünflächen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Im Bereich der privaten Grünfläche mit Zweckbestimmung „Streichelzoo“ ist eine Versiegelung der

Fläche zum Anlegen von Wegen, Einfriedungen, Ställen und sonstigen für den Betrieb notwendigen

baulichen Anlagen bis zu einem Anteil von 15% der Gesamtfläche zulässig.

Im Bereich der privaten Grünfläche mit Zweckbestimmung „Weide/Koppel“ ist zum Anlegen von Wegen,

Einfriedungen, Ställen und sonstigen für den Betrieb notwendigen baulichen Anlagen eine Versiegelung

bis zu einem Anteil der Gesamtfläche von 10 % der Gesamtfläche zulässig.

Für die übrigen privaten Grünflächen ist eine Versiegelung bis zu einem Anteil von 5 % der jeweiligen

Gesamtfläche zulässig.

Im Bereich der innerhalb der Baugebiete SO F2a und SO F2b gelegenen privaten Grünflächen  ist eine

Geländemodellierung bis zu einer Höhe von max. 2,0 m über aktuellem Geländeniveau zulässig.

Grünfläche G1 mit Zweckbestimmung „Naturnahe Erholungsfläche“

Im Bereich der Grünfläche G1 ist für eine Zeitspanne von maximal 4 Wochen im Jahr  eine Nutzung zu

Campingzwecken zulässig (§ 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB). Diese umfasst:

1. Standplätze für Zelte, Wohnmobile und Wohnwagen,

2. temporär aufgestellte Sanitäreinheiten.

Zweckbestimmung Grünfläche G2 „temporäres Parken“

Im Bereich der festgesetzten Grünfläche G2 (ehemalige Deutschen Start- und Landebahn) ist das

Parken von PKW für maximal 20 Tage im Jahr zulässig.

Es ist eine Versiegelung bis zu 100% zulässig.

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflegen und Entwicklung von Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20

BauGB

M1: Die Fläche der ehem. Sowjetischen Start- und Landebahn ist zu mindestens 80 % zu entsiegeln.

M2: Entwicklung eines Kleingewässers mit Tief- und Flachwasser- und Inselbereich, sowie Anlage eines

Pflanzstreifens am nördlichen Rand. Die detaillierten Vorgaben sind nachfolgender Planzeichnung zu

entnehmen.

Planzeichen ohne Normcharakter

Nach Forstrecht als Wald verbleibend

Hochseilgarten, vorgesehene Nutzungen im Bereich bestehender Waldflächen

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und

Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12,14 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Mobilfunk

Zweckbestimmung:

MF

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr.

20,25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

T
T

TTTT

T
T

T T T T

Maßnahmen laut textlicher Festsetzungen

M1

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

Art und Begünstigter des GF laut textl. FestsetzungenGF1

Zweckbestimmung:

Art und Begünstigter des GFL laut textl. FestsetzungenGFL1

Einrichtungen zur Versorgung / zum Service der FerienhäuserV

PLANZEICHENERKLÄRUNG   Fortsetzung

Hochseilga.

M4..

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Maßnahmen laut textlicher Festsetzungen

P1 P2..

Baugrenze für Anlagen und Nutzungen, die den Waldabstand unterschreiten,

bzw. die in der Nähe denkmalgeschützter Objekte zulässig sind (siehe textl.

Festsetzungen zu Art der baulichen Nutzung)

M3: Entwicklung bestehender Waldflächen als Habitate für Mittelspecht (Dendrrocoptes medius) und

Baumpieper (Anthus trivialis): Es ist ein strukturreicher, lichter Laub- oder Laubmischwald zu entwickeln,

welche einen Wechsel aus geschlossenen Beständen, lichten Bereichen und kleindimensionierten

Offenflächen zeigt. Es ist dabei ein hoher Anteil stanortheimischer Laubbaumarten insbesondere Eiche,

ergänzt durch Buche, Hainbuche, Ahorn, Linde, Birke sowie lokal auch Kiefer abzusichern bzw. zu

entwickeln mit einem hohen Anteil an Alt- und Starkbäumen. Dazu sind ein vorzugsweiser Erhalt von

Altbäumen, die Entwicklung starker Baumdimensionen und lange Umtriebszeiten sicherzustellen.

Einzelstehende Altbäume sind als Singwarten zu erhalten (Baumpieper). Die Waldränder sind struktur-

und blütenreich sowie gestuft zu gestalten. Bei der Bodenvegetation sind gut entwickelte Kraut- und

Grasvegetation zu fördern sowie kleinflächig unbewachsene Bodenstellen zuzulassen. Faulstellen und

Spechthöhlen sind zu erhalten. Stehendes Totholz ist zu erhalten, liegendes Totholz zu belassen;

langfristig ist ein hoher Totholzanteil herzustellen. Bei der Bewirtschaftung sind großflächige Kahlschläge

auszuschließen, auf den Einsatz von Insektiziden ist zu verzichten und die Forstarbeiten sind außerhalb

der Hauptbrutzeiten der Zielarten (21.04. bis 31.08.) durchzuführen.

M4: Die bestehenden Waldflächen sind in der Form umzubauen, dass ein zum Waldrand hin in der

Wuchshöhe abgestufter Waldsaum entsteht. Die Höhe der Pflanzung darf an der äußeren

Waldbegrenzung 10,0 m über Gelände nicht überschreiten mit Entfernung von der Waldbegrenzung hat

die Höhe der Pflanzung kontinuierlich anzusteigen. Bestehende Bäume mit einer Wuchshöhe, welche

vorstehende Höhenbeschränkung deutlich übersteigen bzw. welche von Sorte her bei weiterem

Aufwuchs die Höhenbeschränkung deutlich übersteigen werden, sind herauszunehmen und durch

geeignet heimische Bäume und Sträucher, welche die Höhenbeschränkung bei Aufwuchs einhalten, zu

ersetzen. Der abgestufte Waldsaum ist durch geeignete Pflegemaßnahmen langfristig zu erhalten.

Vorgaben zu Baumsorten, Pflanzqualität, Pflanzdichte und Unterhaltungspflege sind mit der zuständigen

Landesforstverwaltung abzustimmen.

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  § 9m Abs. 1 Nr. 25 BauGB

P1: Es ist eine min. 5m breite und min. 5-reihige Hecke aus heimischen Arten herzustellen.

P2: An der Nordseite des Korridors der ehem. Deutschen Start- und Landbahn ist eine weiß blühende

Hecke von min. 5,0 m Breite und einer Höhe von min. 1,5 m zu pflanzen.

Mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen §9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

GF 1: Geh- und Fahrrecht zugunsten des Unterhaltungspflichtigen für die Entsorgung des

Niederschlagswassers zu Betreib und Wartung der diesbezüglichen ober- und unterirdischen

öffentlichen Entsorgungsanlagen.

GFL 1: Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadt und des Unterhaltungspflichtigen für die

Entsorgung des Niederschlagswassers zur Herstellung und Wartung diesbezüglicher ober- und

unterirdischer öffentlicher Entsorgungsanlagen.

Zeitlich begrenzte Zulässigkeit von baulichen und sonstigen Nutzungen und Anlagen § 9 Abs. 2

BauGB

Im Sondergebiet T1 ist eine Weiternutzung sämtlicher in der Planzeichnung entsprechend

gekennzeichneter Gebäude nur solange zulässig, bis für den in diesen Gebäuden untergebrachten

Nutzungen in anderen Bestandsgebäuden im Baugebiet selbst oder in anderen Gebäuden in den

übrigen Baugebieten geeignete Räume hergestellt sind.

Als Folgenutzung wird eine Nutzung als nicht überbaubare Grundstücksfläche entsprechend der im

B-Plan für das Baugebiet SO T1 formulierten Festsetzung festgelegt.

Straßenbegrenzungslinie

Waldumwandlungsflächen


